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Hinweis: 

Viele speziell für den Schüttguttransport 
eingesetzte Fahrzeuge verfügen über fest 
zum Fahrzeug gehörige Abdeckvorrich-
tungen für die Ladung, wie z. B. Schiebe-
verdecke, Rollplanen oder Deckel. 

 

3.2.3 Berufsgenossenschaftliche 
Vorschriften 

Vgl. hierzu auch Kapitel 1.1.3 

Hinweis (aus BGI 649):  

Die Gefahr des Verwehens oder Herabfal-
lens von Ladung ist meistens die Folge zu 
hoher Schüttkegel, die bei der Beladung 
entstanden sind. 

Bei feinkörnigen Schüttgütern wie z. B. 
trockener Sand, Kies, Splitt oder Getreide, 
sollte nur so viel aufgeladen werden, dass 
nach dem Einplanieren des Schüttkegels 
kein Schüttgut über die Laderaumbegren-
zungen herabfällt. 

Da die völlige Begradigung der Ladungs-
oberfläche in den meisten Fällen zu auf-
wändig sein kann, sollte zumindest nach 
Beendigung des Ladevorgangs mit dem 
Lastaufnahmemittel des Ladegerätes 
(Kran, Bagger, Raupe, Radlader) so auf 
den Schüttkegel gedrückt oder über diesen 
hin- und hergeschwenkt werden, dass die-
ser so weit wie möglich abgeflacht wird. 

 

 

 In Zweifelsfällen wird empfohlen, eine 
entsprechende Abdeckung des Ladegutes 
mit Netzen oder Planen vorzunehmen. 

Hinweis: 

Erfahrungen aus der Fahrpraxis zeigen, 
dass das Abdecken der Mulden mit Planen 
zu einem verringerten Spritverbrauch im 
Fahrbetrieb führen kann. 

Bild 29: Kipperfahrzeug mit Planenverdeck 

 Insbesondere bei Kipperfahrzeugen ist 
vor Fahrtantritt die Schütte zu reinigen. 

 
Bild 30: Auf saubere Schütte bei z. B. Hinter-

kippfahrzeugen achten 

 




